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EINLEITUNG: 
 

Stell dir folgende Situation vor. Du kommst mit 
einem Pastor ins Gespräch und dieser behauptet: 
 

   
Sobald ein Christ sündigt, ist seine 

Beziehung zu Jesus Christus 
unterbrochen. Und diese Unterbrochene 

Beziehung kann erst wieder neu 
geknüpft werden, wenn der Sünder die 
Sünde bekannt hat. Sollte er zwischen 

der Sündigen Tat und dem 
Sündenbekenntnis Sterben, ist der 

Mensch verloren. 
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HAT DER PASTOR RECHT? 
WAS IST DEINE MEINUNG DAZU? 
WAS SAGT DIE BIBEL DAZU? 
WAS IST DIE FOLGE,  
WENN DIESER PASTOR IM RECHT IST? 
WAS IST DIE FOLGE,  
WENN DIESER PASTOR IM UNRECHT IST? 
 

Auf den ersten Blick scheint dieses theologische Muster 
sogar einen Sinn zu ergeben. Die meisten Christen lieben 
kurze und klare Definitionen, und die hier ist so klar 
umrissen, dass sie fast den Charakter einer Formel hat. 
 

DIE FORMEL LAUTET: 
 

 
 
 
 
 

TAT  A  =  SÜNDE   führt zum 
RESULTAT B  =  ZERBROCHENE BEZIEHUNG 

 
 
 

 
TAT C   =  SÜNDENBEKENNTNIS  führt zum 

RESULTAT D  =  GEHEILTE BEZIEHUNG 
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Ist diese Idee einleuchtend? 
Ist diese Formel korrekt? 

Welche Folgen hat es, 
wenn diese Formel stimmt? 

Hast du schon einmal mit Christen gesprochen, die 
Jahrelang nach dieser Formel gelebt haben? 

 
            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Es gibt anscheinend viele Christen, die so denken und 
handeln. Viele dieser Christen erzählen, dass sie durch 
diese Glaubenstheorie geradewegs in die Verzweiflung 
getrieben wurden. Sie konnten in Ihrem Christ sein nie 
inneren Frieden finden. Sie fühlten sich, als ob sie wie ein 
Ball auf dem Spielfeld hin- und Hergeschoben würden – 
rein in die Erlösung, raus aus der Erlösung. 
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Eine Frau bekannte, dass diese Lehre sie direkt in die Arme 
des Spiritismus getrieben habe. 
 

Manche Anhänger dieser Theorie behaupten allerdings, es 
sein kein Problem, fortlaufend in den Zustand der Erlösung 
hinein und wieder hinaus befördert zu werden, da ja ein 
bekehrter  Mensch sein Verhalten ohnehin ändere, sobald 
er es als Sünde erkannt habe. Einige sprechen davon, dass 
ein bekehrter Christ letztlich gar nicht mehr sündige. 
 
 
 
 
 

Was ist Rechtfertigung?  Was heißt es gerechtfertigt zu 
sein? Wer ist gerechtfertigt? Was versteht die Heilige 
Schrift, was versteht Gott unter Rechfertigung? 
 

Damit wir wissen, wie Gott mit Menschen umgeht, die trotz 
ihrer Bekehrung sündigen, müssen wir verstehen, was 
Rechfertigung ist. 
 

Rechfertigung bedeutet zweierlei: 
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4 Dem aber, der mit Werken umgeht, wird der Lohn nicht 
aus Gnade zugerechnet, sondern aus Pflicht. a) Kap 11,6 
 
5 Dem aber, der nicht mit Werken umgeht, glaubt aber an 
den, der die Gottlosen gerecht macht, [a] dem wird sein 
Glaube gerechnet zur Gerechtigkeit.  a) Kap 3,26 
 
6 Wie ja auch David den Menschen selig preist, dem Gott 
zurechnet die Gerechtigkeit ohne Zutun der Werke (Psalm 
32,1-2): 
 
7 »Selig sind die, denen die Ungerechtigkeiten vergeben 
und denen die Sünden bedeckt sind! 
 
8 Selig ist der Mann, dem der Herr die Sünde nicht 
zurechnet!« 
 
 
 
 
 
Wenn ich eine Arbeit leiste, habe ich Anspruch auf Lohn. 
Ohne Leistung werde ich keinen Lohn bekommen. Doch 
bei Gott ist das anders. Bei ihm werde ich nichts erreichen, 
wenn ich mich auf meine guten Taten berufe. Nur wenn ich 
Gott vertraue, der mich trotz meiner Schuld freispricht, 
kann ich vor ihm bestehen. 
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R Ö M E R 4, 4 – 5: 
 

Es ist doch so: Wenn ich eine Arbeit leiste, habe ich 
Anspruch auf Lohn. Ohne Leistung werde ich nichts 
bekommen. 
 
Aber bei Gott ist das anders. Bei ihm werde ich nichts 
erreichen, wenn ich mich auf meine «guten» Taten berufe. 
Nur wenn ich Gott vertraue, der mich trotz meiner Schuld 
freispricht, kann ich vor ihm bestehen. (a) 
 
[a] Wörtlich: Dem, der nicht Werke leistet, aber an den 
glaubt,  der den Gottlosen rechtfertigt, wird hingegen sein 
Glaube als Gerechtigkeit angerechnet. 
 

Ist Ihnen die Wendung: 
 

„ TROTZ MEINER SCHULD 
FREISPRICHT“ 

  

aufgefallen? 
 
Kein Zweifel, Paulus spricht in diesem Abschnitt  
Über Rechtfertigung. Er möchte aber nicht, dass  
Wir seine Meinung mit der Einstellung Gottes 
Zum Sünder gleichsetzen, deshalb bekräftigt er  
Seine Aussage mit einem Zitat aus den Psalmen, 
in dem es um Vergebung geht: 
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7 »Selig sind die, denen die 
Ungerechtigkeiten vergeben und denen die 
Sünden bedeckt sind! 
 
8 Selig ist der Mann, dem der Herr die Sünde 
nicht zurechnet! « 
 

RECHTFERTIGUNG  
BEDEUTET VERGEBUNG: 

 
Rechtfertigung ist für viele Menschen ein schwer verständlicher 
Theologischer Begriff. Wenn Sie das nächste mal gefragt 
werden, was Rechtfertigung ist, können Sie getrost antworten: 
Rechtfertigung bedeutet Vergebung. 
 
 
 
              
 
 
 
 
 
 
(36)Jesu Salbung durch die Sünderin  
Es bat ihn aber einer der Pharisäer, bei ihm zu essen. Und er 
ging hinein in das Haus des Pharisäers und setzte sich zu 
Tisch. (a) 
 
(37)Und siehe, eine Frau war in der Stadt, die war eine 
Sünderin. Als die vernahm, dass er zu Tisch saß im Haus des 
Pharisäers, (a) brachte sie ein Glas mit Salböl 
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(38)und trat von hinten zu seinen Füßen, weinte und fing an, 
seine Füße mit Tränen zu benetzen und mit den Haaren ihres 
Hauptes zu trocknen, und küsste seine Füße und salbte sie mit 
Salböl. 
 
(39)Als aber das der Pharisäer sah, der ihn eingeladen hatte, 
sprach er bei sich selbst und sagte: Wenn dieser ein Prophet 
wäre, so wüsste er, wer und was für eine Frau das ist, die ihn 
anrührt; denn sie ist eine Sünderin. 
 
(40)Jesus antwortete und sprach zu ihm: Simon, ich habe dir 
etwas zu sagen. Er aber sprach: Meister, sag es! 
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(41)Ein Gläubiger hatte zwei Schuldner. Einer war fünfhundert 
Silbergroschen schuldig, der andere fünfzig. 
 

(42)Da sie aber nicht bezahlen konnten, schenkte er's beiden. 
Wer von ihnen wird ihn am meisten lieben? 
 

(43)Simon antwortete und sprach: Ich denke, der, dem er am 
meisten geschenkt hat. Er aber sprach zu ihm: Du hast recht 
geurteilt. 
 

(44)Und er wandte sich zu der Frau und sprach zu Simon: 
Siehst du diese Frau? Ich bin in dein Haus gekommen; (a) du 
hast mir kein Wasser für meine Füße gegeben; diese aber hat 
meine Füße mit Tränen benetzt und mit ihren Haaren 
getrocknet. 
 

(45)Du (a) hast mir keinen Kuss gegeben; diese aber hat, seit 
ich hereingekommen bin, nicht abgelassen, meine Füße zu 
küssen. 
 

(46)Du hast mein Haupt nicht mit Öl gesalbt; sie aber hat meine 
Füße mit Salböl gesalbt. 
 

(47)Deshalb sage ich dir: Ihre vielen Sünden sind vergeben, 
denn sie hat viel Liebe gezeigt; wem aber wenig vergeben 
wird, der liebt wenig. 
 
(48)Und er sprach zu ihr: Dir sind deine Sünden vergeben. 
 

(49)Da fingen die an, die mit zu Tisch saßen, und sprachen bei 
sich selbst: Wer ist dieser, (a) der auch die Sünden vergibt? 
 

(50)Er aber sprach zu der Frau: (a) Dein Glaube hat dir 
geholfen; geh hin in Frieden!    
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L U K A S  18, 9 – 14: 
 

(9)Vom Pharisäer und Zöllner  
Er sagte aber zu einigen, die (a) sich anmaßten, fromm zu 
sein, und verachteten die andern, dies Gleichnis: 
 

(10)Es gingen zwei Menschen hinauf in den Tempel, um zu 
beten, der eine ein Pharisäer, der andere ein Zöllner. 
 

(11)(a) Der Pharisäer stand für sich und betete so: Ich 
danke dir, Gott, dass ich nicht bin wie die andern Leute, 
Räuber, Betrüger, Ehebrecher oder auch wie dieser Zöllner. 
 

(12)Ich faste zweimal in der Woche und (a) gebe den 
Zehnten von allem, was ich einnehme. 
 

(13)Der Zöllner aber stand ferne, wollte auch die Augen 
nicht aufheben zum Himmel, sondern schlug an seine 
Brust und sprach: Gott, sei mir Sünder gnädig! (a) 
 

(14)Ich sage euch: (a) Dieser ging gerechtfertigt hinab in 
sein Haus, nicht jener. Denn wer sich selbst erhöht, der 
wird erniedrigt werden; und (b) wer sich selbst erniedrigt, 
der wird erhöht werden. 
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Diese Definition der Rechtfertigung klingt genau so einfach wie 
die vorhergehende, ist aber erheblich schwerer zu erklären. 
Hier geht es um einen Kernpunkt der christlichen Botschaft.  
Die Aussagen des Paulus bezüglich der Rechtfertigung  
(nach zu lesen in Römer 3,20) lesen wir aus zwei 
verschiedenen  Bibelübersetzungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

20 Darum: aus[A] Gesetzeswerken wird kein Fleisch vor 
ihm gerechtfertigt werden[a]; denn durch Gesetz <kommt> 
Erkenntnis der Sünde[b].   A) o. ... verfallen sei, weil aus ...  a) 
V. 28; Eph 2,9   b) Kap. 4,15; 5,20; 7,7.8.13 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Deshalb wird keiner in Gottes Augen für gerecht erklärt, indem 
er das Gesetz hält. 
 

Wo die Elberfelder Übersetzung „ gerechtfertigt“ schreibt, 
steht in der Englischen New International Version „ für 
gerecht erklärt“. Das ist kein Widerspruch. Das Griechische 
Wort „ DIKAIOS“, das wir mit dem deutschen Wort „ 
RECHTFERTIGEN“ übersetzen, heißt, „ FÜR GERECHT 
ERKLÄREN“  
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ELLEN G. WHITE SAGT GENAU DASSELBE 
WIE PAULUS, WENN AUCH MIT ANDEREN 
WORTEN: 
 

Er (Christus)  wurde Mensch und setzte sich den 
Gleichen Versuchungen aus, mit denen auch wir es 
zu tun haben; doch er blieb ohne Sünde. Am Kreuz 
von Golgatha hat er mit uns getauscht:  
 

Er nahm die Strafe für unsere 
Sünden auf sich und schenkte uns 
dafür seine Gerechtigkeit. Wenn 
wir von ganzem Herzen an IHN 
glauben und ihm unser Leben 

weihen, gelten wir um 
seinetwillen vor Gott als gerecht – 
unabhängig davon, wie sündig wir 

gewesen sein mögen. 
 
 

EIN MENSCH DER 
GERECHTFERTIGT 

WURDE, IST ALSO FÜR GERECHT 
ERKLÄRT WORDEN. 
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Wenn Gott uns anschaut,  
sieht er in uns seinen Sohn.  
Christi untadeliges Wesen  

tritt an die Stelle  
unseres sündhaften Wesens;  

und wir werden von Gott  
angenommen,  

als hätten wir nie gesündigt. 
 
 
 

DER BESSERE WEG  - SEITE 66 ff. 
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Jesu Sündloses Leben und sein Sterben auf Golgatha für 
mich, sind einzig und allein der Grund, warum Gott mich so 
sieht, als hätte ich nie gesündigt. 
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Für gerecht erklärt und  für gerecht gehalten sind praktisch 
austauschbare Begriffe. Wenn sie sich doch irgendwie 
unterscheiden, dann ist das hier belanglos. Die Frage lautet 
nun: 
 

 

RÖMER  3, 20: 

CHRISTUS 
IN MIR 

MACHT MICH 
GERECHT 
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Wir wollen den Begriff aus der damaligen Zeit, den Paulus 
erwähnt etwas näher untersuchen. „ Erklären“ heißt hier, 
etwas mit Nachdruck sagen oder als wahr und wichtig 
kundtun. Gerecht sein bedeutet „ GUT SEIN“   
„ VOLLKOMMEN SEIN“. Wenn man diese beiden Gedanken 
zusammenfügt, dann heißt rechtfertigen: 
 

JEMANDEN ODER ETWAS ALS GRUNDSÄTZLICH GUT UND 
VOLLKOMMEN BEZEICHNEN. RECHTFERTIGUNG IST ALSO 
GERECHTIGKEIT DURCH ERKLÄRUNG – GOTT VERKÜNDET 
DASS DER SÜNDER GERECHT IST. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zur Zeit des Paulus gehörte der Begriff „ DIKAIOO“ 
( FÜR GERECHT ERKLÄREN) zum juristischen 
Wortschatz. Eine Nuance dieses Wortes bedeutet, dass 
jemand vom Gericht als unschuldig bezeichnet wird.  
 

Dabei ging es gar nicht darum, ob der Mensch wirklich 
unschuldig war; vielleicht hatte ja der Richter, der diese 
Erklärung abgab, nicht alle Informationen, um die 
Unschuld des Angeklagten mit absoluter Sicherheit fest- 
Stellen zu können, aber er entschied sich dafür, ihn als 
Unschuldigen zu behandeln.  

 
 

GOTT 

VERKÜNDET, 
DASS DER  

SÜNDER GERECHT 
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Deshalb kann der Begriff 
 

„ RECHTFERTIGEN“ ( Englisch: JUSTIFY) sowohl 
„ FÜR GERECHT ERKLÄREN“ als auch  „ VERGEBEN“ 
oder  „ BEGNADIGEN“ bedeuten. 
 
Die Schreiber des Neuen Testamentes griffen diesen 
griechischen Ausdruck auf und gebrauchten ihn in 
einem Sinn, der über den damaligen Juristischen 
Sprachgebrauch weit hinausging. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Begnadigung im heutigen Sinne ist nicht 
viel anders als damals. Die Instanz, die eine 
Begnadigung ausspricht, weiß dass der 
Beklagte oder Angeklagte im 
Sinne des Gesetzes schuldig ist, und 
eigentlich zu verurteilen sei, aber sie 
entscheidet sich dafür, ihn als Unschuldig zu 
behandeln. 
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Amnestie 
(Weitergeleitet von Begnadigung)  
 

Eine Amnestie (v. griech.: amnestia "Vergessen", 
"Vergeben") ist ein vollständig oder zu Teilen erfolgter 
Straferlass durch Verfügung. Eine Amnestie beseitigt 
weder das Urteil noch die Schuld des Straftäters. Im 
Gegensatz zum Gnadenakt wirkt die Amnestie normativ.  
Sie wird häufig vom Staatsoberhaupt eines Landes einem 
bestimmten Personenkreis gewährt, die bereits eine 
Haftstrafe verbüßen.  
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Dabei kann es sich um Häftlinge handeln, die z.B. alle 
dieselbe Straftat begangen oder die für verschiedene 
Vergehen eine ähnlich hohe Strafe erhalten haben.  
 
Kategorien 
 
Vier Kategorien von Amnestien werden in der Literatur 
genannt:  
 
Die Schlussstrichamnestie  
die die Strafrechtspflege den gewandelten Verhältnissen 
anpassen soll; so geschehen in Südafrika oder Argentinien 
nach dem Niedergang der Diktaturen;  
 
Die Befriedungsamnestie  
die zur Glättung politischer Unruhe, Bürgerkriegen und 
innerstaatlichem Terrorismus angewandt wird  
 
Die Rechtskorrekturamnestie  
zur Anpassung der geltenden Gesetzeslage (Abschaffung 
oder Abmilderung der Strafbarkeit bestimmter Delikte)  
 
Die Jubelamnestie  
die aus Anlass eines besonderen Ereignisses wie 
Gedenktagen erfolgen würde.  
 
Wir müssen unbedingt begreifen, dass RECHTFERTIGUNG 
HEISST: 
 
 
 
 
 
 

 
 

 



SIEGREICH LEBEN – KAPITEL ZWEI  - GESAMT 

22 

MEIN SÜNDIGER CHARAKTER UND MEINE 
SÜNDIGE  TATEN  VERDIENEN DAS TODESURTEIL.  

 

 

  

Jesus Christus hat auf Golgatha meine 
Todesstrafe erlitten, deshalb tritt er jetzt vor 

Gott den Vater und fordert meinen 
Freispruch. 
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RÖMER 3, 20 – 25: 
HOFFNUNG FÜR ALLE ÜBERSETZUNG 

 

20 Denn das steht fest: Mit Taten, wie sie das 
Gesetz verlangt, kann kein Mensch vor Gott 
als gerecht* bestehen. Durch das Gesetz 
lernen wir erst die ganze Macht der Sünde 
kennen. [a] 

a) Gal 2,16; 3,22; Ps 130,3; Ijob 4,17S; (Macht der 
Sünde) Röm 4,15S 

GOTTES WEG ZUR RETTUNG: VERTRAUENDER 
GLAUBE (3,21-4,25) 

Gott selbst hat eingegriffen 
 
21 Jetzt aber ist die Gerechtigkeit* Gottes, nämlich 

seine rettende Treue, offenbar geworden: Er 
hat einen Weg zum Leben eröffnet, der nicht 
über das Gesetz* führt[A] und doch in 
Übereinstimmung steht mit dem, was das 
Gesetz und die Propheten bezeugen. [a] 

a) (3,21-22) 1,17S 
A) Wörtlich Jetzt aber ist unabhängig vom Gesetz 

Gottes Gerechtigkeit offenbar geworden (vgl. 
Anmerkung zu 1,17). 

 

22 Dieser Weg besteht im Glauben*, das heißt im 
Vertrauen auf das, was Gott durch Jesus 
Christus getan hat. 
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Alle erfahren Gottes rettende Treue, die in diesem 
Glauben stehen.[A] Es macht keinen 
Unterschied, ob jemand zum jüdischen Volk 
oder zu den anderen Völkern gehört. 

 

A) Dieser Weg besteht ...: wörtlich nämlich die 
Gerechtigkeit Gottes durch den Glauben, der 
sich auf Jesus Christus  gründet, für alle, die 
glauben. Mit »Jesus Christus« ist hier nicht 
die Person gemeint, auf die sich der Glaube 
richtet; es handelt sich um einen 
abkürzenden Ausdruck für das mit dieser 
Person verbundene Heilshandeln Gottes. 
Ebenso am Ende der Ve rsgruppe 25-26 (vgl. 
die folgende Anmerkung). 

 

23 Alle sind schuldi g geworden und haben den 
Anteil an Gottes Herrli chkeit* verloren. [a] 

a) Weisheit  2,23 
 

24 Ganz unverdient, aus reiner Gnade, lässt Gott 
sie vor seinem Urteil als gerecht bestehen, 
aufgrund der Erlösung, die durch Jesus 
Christus geschehen ist. [a] 

a) Eph 2,8; Tit 3,4-7 
 

25-26 Ihn hat Gott vor aller Welt als Sühnezeichen 
aufgerichtet. Durch sein Blut*, das am 
Kreuz* vergossen wurde, ist die Schuld 
getilgt.  
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Das wird wirksam für a lle, die es im Glauben 
annehmen. So erweist sich Gott als treu und 
gerecht und vergibt den Menschen in seiner 
großen Nachsicht die Verfehlungen, die sie 
bisher begangen haben. 

 
Ja, in unserer gegenwärti gen Zeit erweist Gott 

seine Gerechtigkeit, nämlich seine Treue zu 
sich selbst und zu den Menschen: Er 
verschafft seinem Rechtsanspruch Geltung 
und schafft selber die von den Menschen 
schuldig gebliebene Gerechtigkeit, und das 
für alle, die einzig und allein auf das 
vertrauen, was er durch Jesus getan hat.[A] 
[a] 

 
a) (3,25-26) (Blut) Mk  14,24par; Eph 1,7S; 1Joh 

1,7S; Hebr 9,12S 
 
A) Er verschafft ...: wörtlich so dass er selbst 

gerecht ist und gerecht macht den, der aus 
dem Glauben/aufgrund des Glaubens an 
Jesus (lebt). 

 

 
Aus den o. g. Bibelversen des Paulus ( Römer 3, 22 – 23)  
können wir entnehmen, dass kein Mensch auf dieser Erde, 
der je gelebt hat und leben wird gerecht ist, nicht einer. Alle 
Menschen haben gesündigt. Hier geht es nicht um die 
Frage, ob es genügend Beweise gibt, die uns verdammen.  
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Das ganze Universum hat Einblick in die Berichtsbücher 
des Himmels, in denen unser Tun und Lassen 
dokumentiert ist. Und die bezeugen: JEDER MENSCH IST 
VOR GOTT SCHULDIG!  Unsere einzige Hoffnung ist also 
ein göttlicher Gnadenerlass, der uns trotz unserer 
offensichtlichen Gesetzesübertretungen für gerecht erklärt. 
Genau das ist Rechtfertigung.  
 

sola gratia - durch Gnade allein  
Gnade ist Gottes Gabe:  Gott sagt ja zu mir, ja zu Dir ! 
Gottes Zustimmung ist nicht von der eigenen Leistung 
abhängig, sondern von der Vollkommenheit Christi. 
Die Gnade bewirkt, dass wir unsere Schuld erkennen. Sie 
schenkt uns durch den Kreuzestod und Auferstehung Jesu 
eine völlig neue Beziehung zu dem lebendigen Gott. 
Gnade kann man nicht bezahlen, trotzdem kann sie jeder 
haben ! 
 

Rechtfertigung ist im Grunde genommen ein unmöglicher 
juristischer Akt. Wir haben gesündigt, wir sind schuldig. 
Trotz dieser offenkundigen Tatsache behandelt uns Gott, 
als wären wir vollkommen. 
 
 
 

 
 
 

CHRISTI WESEN – UNSER WESEN: 
 

E. G. WHITE hat noch einen weiteren Gedanken im Sinn, wenn 
es um die Rechtfertigung geht, deshalb das Zitat noch einmal in 
voller Länge: 
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Er ( Christus)  wurde Mens ch und setzte sich den 
Gleichen Versuchungen aus, mit denen auch wir es zu tun 
haben; doch er blieb ohne S ünde. Am Kreuz von Golgatha 
hat er mit uns getauscht: Er  nahm die Strafe für unsere 
Sünden auf sich und schenkte uns dafür seine 
Gerechtigkeit.   
 

Wenn wir von ganzem Herzen an IHN glauben 
und ihm unser Leben weihen, gelten wir um 

seinetwillen vor Gott als gerecht – 
unabhängig davon, wie sündig wir gewesen 

sein mögen. Wenn Gott uns anschaut, 
sieht er in uns seinen Sohn. Christi 

untadeliges Wesen  tritt an die Stelle unseres 
sündhaften Wesens ; und wir werden von Gott 

angenommen, als hätten wir nie gesündigt. 
 

DER BESSERE WEG  - SEITE 66 ff. 
 
An dieser Stelle erklärt Ellen White genauer, wie sich 
Rechtfertigung auswirkt: 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieses Zitat von Ellen White fügt der Rechtfertigung eine 
wichtige Dimension hinzu, die wir bisher noch nicht erwähnt 
haben. Bis jetzt ging es um die Rechtfertigung in dem Sinne, 
dass die sündigen Taten der Vergangenheit vergeben wurden. 
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Meine Sündigen Taten der 
Vergangenheit und der 
Gegenwart sind vergeben. Gott 
betrachtet mich, durch Jesus 
Christus so, als hätte ich nie 
gesündigt, obwohl meine 
sündigen Taten mich 
verurteilen. Rechtfertigung ist 
reine Gnade.  

 
Ellen White geht in ihrer Aussage einen Schritt weiter und 
wendet die Rechtfertigung auch auf unser sündiges Wesen 
in der Gegenwart an. 
 

    
Der Begriff Wesen bezeichnet das Innere einer Person – die 
Gedanken, Gefühle, die Haltung, die Einstellung sowie die 
Beweggründe. Die Bibel sagt eindeutig, dass alle Menschen 
Sünder sind – und zwar nicht nur äußerlich durch ihr verkehrtes 
Tun, sondern bereits in ihrem innersten Sein. 
 
 
 
 
 
HOFFNUNG FÜR ALLE – ÜBERSETZUNG: 
 
Ps 51,7 Seit mein Leben im Leib meiner Mutter begann, liegt 

Schuld auf mir; von Geburt an bestimmt die Sünde 
mein Leben. 

 
ELBERFELDER ÜBERSETZUNG 1985: 
 
Ps 51,7 Siehe, in Schuld bin ich geboren a, und in Sünde hat 

mich meine Mutter empfangen b. 
(a) Psalm  58,4; (b) Hiob 14,4; 1Jo 1,8 

 


